
347

Vom Reichtum mıiıttelalterlicher Monodiıie.
Fragmente AUS Choralhandschriften 1mM Augs-
burger Bıstumsarchiv.

Von Karlheinz Schlager un Theodor Wohnhaas

Fragmente VO  - Musikhandschriften aus klösterlichen Skriptorien un städti-
schen Schreibstuben des Miıttelalters zählen den Rara un Pretiosa VO

Bıbliotheken, Archiven und Sammlungen, auch WECNN s1e nıcht, WwW1e die wen1-
gCcnh vollständig erhaltenen un: ın seltenen Fällen mıt orıgınalen Prachteinbän-
den ausgestatteten Codices den repräsentatıven Objekten gehören, denen
das Interesse VO  e} Benutzern un Ausstellungsbesuchern iın erstier Linıe galt.
uch die ın appen gesammelten der och als Einbände zweckentfremdeten,
Aaus eiınem größeren Zusammenhang buchstäblich ‚gerıssenen‘ Einzelblätter
dokumentieren eıne ehemals vollständige Handschrıift, vertreten ıhr Biıld und
lassen günstigen Voraussetzungen ıhren Autbau un ıhre Eıgenart ah-
nNnenNn

Aus dem Augsburger Bıstumsarchiv liegen u1l$s Seıten aus mehreren
lıturgisch-musikalischen Handschriften des Miıttelalters VOTF. Dıie Dokumente
sınd ach Schrift, Notatıon un Randglossen unterschiedlicher Zeıt gC-
schrieben un gebraucht worden. Sıe gehören Quellen d die ursprünglıch
dem SCSUNSCHECN Vollzug der Messe dienten der für die Zeıten des Chorgebe-
tes gedacht Die tolgenden Ausführungen ertfassen 1mM wesentlichen den
Inhalt un: die Notatıon dieser Blätter un stellen Bezüge und möglıche
Zusammenhänge zwıschen den einzelnen Fragmenten her.*

Den 1nweıls autf diese Quellen verdanken WIr Frau Dr. Hılda Thummerer. Der ehemalıgenLeıterin des Augsburger Bıstumsarchivs se1 diese Studıie Z Geburtstag gewıidmet.
Für die nhaltlıche Bearbeitung der Fragmente sınd u dıe tolgenden Nachschlagewerke,Edıitionen und Kataloge eingesehen worden, 1ın denen dıe zıtıerten Gesänge nachweisbar sınd
In chronologischer Folge Guido Marıa Dreves, Clemens Blume, Henry Marrıott Bannıster
Hg.) Analecta Hymniıca Medii Aevı,; 55 Bde., 1  6-—1922, Nachdruck Frankturt/M. 1961
Carolus Marbach (F12.); armına Scripturarum, Strafßburg 1907, Nachdruck Frankfurt/M.
1963 Editio Vatıcana (Graduale omanum 1908, Antıphonale omanum Lıber
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Dıie rage ach der Provenıjıenz un: der SCNAUCH Datıerung der Fragmente
wiırd zurückstehen mussen, enn csS bedart schon eınes seltenen Zutfalls, wenn

mıt un 1n den Fragmenten jene regional bedeutsamen un: hervorgehobenen
Eigenheıten erhalten geblieben sınd, die autf die Heımat der Handschrift, ıhre
Geschichte un: ıhre Bestimmung 1m CENSCICH Sınne schließen lassen.

Dıie Bearbeitung VO Fragmenten weckt zwiespältige Empfindungen:
eınerseıts Freude ber die Entdeckung, dıe Begegnung, dıe Bekanntschaft
un jede Handschrıiuft 1st miıt jeder Seıte eın einmalıges un: indıviduelles
Zeugnis, das 1ın dieser orm unwiıederholbar 1st, andererseıts Bedauern ber
den Verlust un den Abschied, enn der möglıche Dıalog mıt der Handschrift
beschränkt sıch auf die wenıgen erhaltenen Aufzeichnungen un ann nıcht
mehr eingehend un umtassend fortgeführt werden. Das Fragment steht ZWaTtr

für die Handschrıift, aber die Handschrift 1St eben auch NUur als Fragment
vorhanden.

I1

ast die Hältte der vorliegenden Seıten besteht aus$s Fragmenten eıner Hand-
schrift mıt den Gesängen der Messe, notıiert in frühen, adiastematischen eut-
schen Neumen.

Der Blick auf die Notatıon erlaubt eıne Datıerung ın das 11 der 12. Jahr-
hundert, als 1im deutschen Bereıch, ausgehend VO  «} den Klöstern den
Bodensee, eıne sehr feın geformte un! übersichtlich geschriebene Graphik der
Tonbewegungen PTrOo Textsilbe die mündliche Überlieferung der Melodien
begleiten begann. Dıie 1m freien Raum zwischen den Textzeılen 11UT mıt der
Kennzeichnung VO Einzeltönen un: Bewegungen zwıschen ZWeIl, reı un:
mehr Tönen angedeutete Melodie ist ın dieser Oorm nıcht ın neuzeıtliche

Usualıs Miıssae Officnu, Ournaı 1927 £t. Carolus Ott (Hg.), Offertoriale SIVeE Versus
Oftftertoriorum Cantus Gregori1anı, ournal 1935, spater als Oftffertoriale trıplex CU) versicu-
lıs, Solesmes 1985 Rene-Jean Hesbert (H2:); Antıphonale Mıssarum Sextuplex, Bruxelles
1995 Nachdruck Rom un! Freiburg 1985 Rene-Jean Hesbert Heg.) Corpus Antiphonalıum
Offici, 6 Bde., Komi (Rerum Ecclesiastıcarum Documenta, Serı1es Maıor, Fontes
VIL-XID). Karlheinz Schlager, Thematischer Katalog der altesten Allelu:a-Melodien, Mün-
chen 1965 (Erlanger Arbeıten ZUT Musıkwissenschaft 2 John Bryden, Davıd
Hughes, An iındex ot Gregorıian Chant, Bde., Cambrıdge 1969 Guniıilla Björkvall, Gunıilla
Iversen, Rıtva Jacobsson (Hg.), Corpus Iroporum, Stockholm 1975 (Acta Universıitatıis
Stockholmuiensıis. Studıa Latına Stockholmiensia XXI .. Graduale Triplex, Solesmes 1979
Karlheinz Schlager (Hg.) Antıphonale Patavıense (Wıen Faks., Kassel 1985 (Das Erbe
deutscher Musık, 88)
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dıastematische Notatıon übertragen. S1e für die Zeıt ıhrer Entstehung
die Kenntnıiıs der Melodie als Folge intervallısch bestimmter Tonfolgen VOTAauUs

un erteılt 1m Vergleich mıiıt der Jüngeren Melodieaufzeichnung autf Noten-
lınıen eıne 11 beschränkte Auskunft ber das Melodieprofil un die quantıta-
tıve Wort- Ton-Beziehung.

TIrotz dıeser L1UT partiell un vergleichend autschließbaren Graphik, die mıt
Begınn des systematischen Schrittlich-Werdens VO Musık für dıe Praxıs

steht, galt un: gilt dıe Autmerksamkeıt VO Forschern un Ausführenden des
Gregorianıschen Chorals diesen trühen Zeıchen, die be1 aller Ferne un Ab-
straktıon doch das Zeugn1s der Choralmelodien bleiben.

Dıie Zahl der Handschrıitten miıt dieser Art der Notatıon 1St begrenzt: Bıs
Zzu Begınn des Jahrhunderts sınd aus dem Bodensee-Raum, Süddeutsch-
land, Nordiıtalien, Nordfrankreich un England 11UT etwa 120 vollständige
Quellen mıt regional unterschiedlich gepragten adıastematıschen Neumen be-
kannt. Entsprechend schwer wıegen Fragmente, die dieses Frühstadıum eiıner
musıkalıschen Aufzeichnung enthalten.

Da dıe 14 Seıten aus eıner einzıgen Handschrift entnommMmMen seın sche1i-
NCN, ann der Versuch YERO e  men werden, S1e ın der Reihenfolge
beschreiben, ın der s1e ursprünglıch angeordnet arch, wobe der Ablauft des
KırchenjJjahres eınen testen Rahmen abgibt un das Temporale VOT dem Sank-
torale stehen wırd

lle Blätter sınd auf den Falz hın beschnitten, da{fß dıe recto-Seiten
linken, dıe verso-Seıiten rechten and unvollständig werden. Randglossen
VO spaterer and wıederholen der verdeutlichen autf einıgen Seıten dıe
lıturgischen Zeıten un bezeugen eıne spatere Beschäftigung mıt der och
vollständigen Handschrıiuft der mıt den Fragmenten. Die ersten sechs Blätter
sınd VO  3 Jüngerer and ın korrekter Reihentfolge jeweıils ın der Mıtte des
oberen Randes der recto-Seıten mıt S numeriert.

Am unteren and VO  3 Blatt 4v findet sıch eın Besıtzervermerk, der ach
FEichstätt verweıst un die Geschichte nıcht der Handschrıift, vielleicht aber der
Fragmente erhellen kann, enn ZU angegebenen Jahr 1866 dürfte die and-
schrıift bereıits nıcht mehr vollständıg SCWESCH se1n.

Zu Hıend! teilte uns Herr Bistumsarchivar Brun Appl, Eıchstätt, dankenswerter Weıse
folgendes mıt
Johann Baptıst Hıendl, geboren 1841 November 13 in UVenıng (Landgericht Beilngries) als
Sohn eines Gütlers; 854/61 Gymnasıum Eıchstätt: 1861/64, Lyzeum Eıchstätt; höhere
Weıihen 1864 November IX 1 9 ın Bamberg; Seelsorger für deutsche Auswanderer ın der
10zese Liverpool 864/65 (nur ber eın Viıerteljahr; Rückkehr nach Eıichstätt wegen
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Blatt 14 beziehen sıch auf das Temporale. Angegeben sınd einıge Sonntage
ach Pfingsten un eıne sıch anschließende Reihe freı verwendbarer Alleluna-
Verse. Der Jüngere Vers Jam nO est1s hospites, der den Versen tür
Apostelfeste steht, könnte eın Indız dafür se1ın, die Handschriuft dem Jahr-
hundert zuzuordnen. Zu dieser Zeıt sınd vereinzelt auch och die Oftertorien-
Verse überliefert, die ın den vorliegenden Fragmenten ebentalls aufgezeichnet
sınd un der Handschrift eıne frühe Entstehung sıchern.

Blatt un sınd dem Sanktorale tinommen Dıi1e angegebenen Heılıgen-
teste verteılen sıch auf die Monate Aprıil bıs Junı. Auffallend 1st eın auf Blatt 6V
7zwischen Vigıil- un Tagesmesse Ehren Johannes des Täufters eingeschobe-
NCs Mef{istormular, dessen Rubrık, VO  3 der leider NUr DOr lesen 1st
(darunter: mı1|ssam |), vielleicht eınen 1nweIıls auf eınen möglichen Entste-
hungs- oder Benutzungsort der Handschrıiuft geben könnte. Dıie Messe 1Sst ın
alteren Quellen als ‚prıma mıssa de nocte‘ nachweıiısbar un gehört vermutlich

den ‚Archaısmen‘ dieser Quelle.
Besonderes Interesse verdient auch Blatt Va mıt Introitus- Iropen

den Messen der Weihnachtsfeiertage un eıner nachgetragenen Marıenmesse
mıt tropıertem Offertorium. Blatt /v schliefßt sıch eıne Antiphonen-Reihe ZUT

Kreuzverehrung dıe ın ahnlıcher orm auch für Bıtt- Lage iın anderen
Quellen überlietert 1St

Im einzelnen ßr sıch der Inhalt der Blätter Ww1e tolgt beschreiben:
Blatt (FeCtO Seıte; VO spateren Händen: S un p
Inc salutare, Expl.: ın voce)
|Dom pentec. |
[Alleluıa. Vs Domuine 1ın yırtute salutare vehementer.
|Communi0: Do|minus firmamentum Meum

tehlender Möglıichkeıt, das theologische Studium abzuschließen); Konviktor 1mM Semiıinar iın
FEichstätt 1866 Maı/Oktober; Erzieher ın der Famılıe des Gutsbesitzers Wıttmann ın Ober-
haunstadt 1866 Oktober/1867 Oktober:; Sprachlehrer (französısch, ıtalıenısch, englısch)
Gymnasıum Scheyern 867/68; Studien 1n München und Kurat/Aushilfspriester der Ar-
men-Anstalt 1im vormalıgen Stadtkrankenhaus Anger 868/69; Lehrer der NEeUETCN Spra-
chen Gymnasıum und der Gewerbs- bzw. Realschule Straubing 869/81; Krankheıt
ın Ruhestand (zunächst für eın Jahr); gestorben 1901 Junı ın Straubing. Hıend! WAar 864/65
1n Lıverpool, seıtdem ın Eıchstätt iınkardıinıert.
Quellen: DAEI; Personalakten; Schematismen; Konrad Kögler, Verzeichnıiıs aller Schüler des
königlichen Gymnasıums Fichstätt 1839/1840 1899/1900, S. 106 Veröffentlichungen bıs
1893 (Franz Sales Romstöck, Personalstatistik und Bıbliographie des bischöflichen Lyzeums iın
Eıchstätt, 1894, 206
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Dom
|am and VO spaterer Hand:] Dom ent
[Introıiutus: Ex]audı Meam [ Ps OMINUS ıllu]minatıo ME  R

[Graduale:) Protector noster| u  — Textincıipit, mıt Verweıs auf
Oftertorium: Benedicam domino NUr Textincıpit, mıt Verweıs auf
Communio: Unam petu domino.
Dom Sexta.
[Introitus:] OMINUS fortitudo. DPs domine clamabo.
|Graduale:] C onvertere domine. Vs Domuine refug1ium.
Alleluıa. Vs Ommnes gentes plaudite.
|Communi10:| Circu1bo et ımmolabo.
Dom VII
[Introiutus: Ommnes g] plaudıte.
Blatt (verso Seıte; Inc.: exultationıs, Fxpl.: popule me-)
Fortsetzung VO Blatt Dom VII; Introıutus mıt Ommnes gentes Ps
Subiecıit populos.
Graduale: Venıte 1Ur Textincıipit, mıt Verweıs auf XII
Alleluia. Vs Erıpe
Oftftfertorium: Sıcut ın holocaustum. Vs Et NUNC sequıtur.
Communio: Inclina Euam

|Dom 111 pentec:.|
| am and VO  e} spaterer Hand:] Dom
\ Introiutus: ] Suscebimus eus Nur Textincıpit, mıiıt Verweıs auf XI
[Graduale] Esto miıhrz 1Ur Textincıpıit, mıt Verweıs.
Alleluia. Vs Te decet hymnaus. Vs Replebimur.
Oftftertorium: Populum humilem LL1UT Textincıipit, mıt Verweıs auf
Communio: (Justate er uıdete.

Do[minıca pentec. |
|am and VO spaterer Hand:) Dom
Introıutus: Cce eus adıuvat Ds Deus ın nomıNnNe IM  S]
Graduale: Domuine dominus nNOSsLTer. Vs Quonıiam elevata est
Alleluia. Vs Attendite popule MEeus,

Blatt (recto Seıte: oberen and ALVHE vermutlıch eıl der ursprung-
lıchen Folunerung; VO spaterer Hand un Z Inc.: ıusticıe dominı, Ex
CAUSAM tuam). pl
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|Dom pentec. |
[ Offertorıum Tusticıe domuinı NUur Textincıpit, mıt Verweıls auf M I
Communı10 Prıiımum querıte VERNUM deı
|am and VO  . and (gu1 manducat) der Verweıs auf AAl Commu-
10, die neuzeıtlich für den Sonntag ach Pfingsten Gebrauch 1ST

Dom
Graduale Custodi 1Ur Textincıpit, MI VerweIıls auf VII
Allelu1a |VS Fxultate deo adı ]utorı NOSLYO

Ofttertoriıum domine levavı NUur Textincıpit
Communı10 Acceptabis 1Ur Textincıpıit MmMI1t Verweıls auft

Dom XI
|Introiutus Deus loco unanı |mes OMO
Graduale: In deoS 11UT Textincıpıit MIt Verweıs auf C
Allelunua. Vs Domuine eus salutıs.
Ofttertorium: Exaltabo NUr Textincıpit, MIt Verweıs auf
Communio: Honora domınum

Dom X45
[Introiutus: [Deus ı adınuto |rıum.
Graduale: Benedicam domino. Vs In domino laudabitur.
[Alleluıua. ] Vs Domuine refugıum
|Commun10 De frulctu operum LUOTUM

IDom 111
Introiutus Respice domin e tes

Blatt (verso Seıte; Inc et obliviscarıs, Expl.: Alleluta)
Fortsetzung VO Blatt 1Dom 111 PENTEC., Introiutus: Respice do-
mMıInNe et obliviıscarıs, mıt Ps {Jt quid |deus repulısti].
Links ben 1STt VO  e} Hand dıe Textfortsetzung des Psalms nachgetra-
gCNHh 1YraAtus est furor EUMUS OUVUEe DaSCHE Iue

Graduale Respice domiıine 1Ur Textincıipit MIt Verweıs auf
Alleluı1a N£ Venıte exultemus|] domino |VS Praeoccupemus| facıem C149

Offertorium In te sDeravı | NUur Textincıpıit möglıch
Communı0 Panem)| de celo dedist:

I1)om DGEN
|am linken and nachgetragen Dom 14 dg] 15 und 16
Introutus Protector nNOSsSLer Ds Quam dılecta
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Alleluıa. Vs Quoniam eus magnus|
Oftertorium: Inmuttet angelus L11UT Textincıpıit, mıt Verweıls autf NI
Communio: Panıs GUECH CZO L1UT Textincıpıit, mıt Verweıs auf LYAER

|Dom XV.|
[Introitus: ] Inclina domine. DPs Letifica \ anımam)).
Graduale: Bonum est confiter:ı NUur Textincıpit, mıt Verweıs auf XX
A[leluıa]. Vs Paratum COT Meuxum

Offertorium: Expectans expectavı L11UT Textincıpıit, mıt Verweıs autf 11
Communılo: Qnu1 manducat CATNETMM NUur Textincıpit, mıt Verweıs auf SX

Dom
[Introitus:| Miserere micht. DPs Inclina domine.
Graduale: Timebunt gentes H. Textincıpıit, mıt Verweıls auf
Alleluıa. |Vs In exXıty israel].
Blatt (recto Seıte; Inc.: israel, Expl.: Suscıtans).
Fortsetzung VO Blatt 2v Dom X VA peNLEC., Alleluna. Vs In exıty ı]srael

e2Z2yDLO
[Vs Facta est | ıudea sanctıficatio.
|Offertorium: Domuine ın a]uxılıum 1Ur Textincıpıt.
Communio: Domuine memorabor L1UT Textincıipıit, mıt Verweıs auf
Dom VII
\ Introitus: Iustus eS| domine. DPs Beatı ınmaculatıi.
Graduale: Beata SCS L1UT Textincıipıit, miıt Verweıs auf X
[Alleluıua. ] Vs Dıilexı quonı1a4m.
Oftftftertorium: Oravı eum Mexum Vs [Ad]huc loquente. Vs Audıvı
Communıilo: Vovete et reddıte domino.

Fer1a
|am and VO  } spaterer Hand:] Fer1a quatuor Temporum Septembris.
|Introiutus:| [ Exul]tate deo adıutor. nNOSLro
Graduale: Qu1s S1CUT dominum. Vs Suscıtans.

Blatt (verso Seıte; Inc.: LerTYA, Fxpl.: e14uS)
Fortsetzung VO  3 Blatt 3r Fer1a quatuor Temporum Septembrıiıs, Graduale:
Qu1s S1ICUt domıinum. Vs Suscıtans Lerra

| am Iınken Rand:] el de Ersatz für den verblafßten Text 1ın der Mıtte
der Zeile
Graduale: | Triıbulationis) [1UT Textincıipıit.



Vom Reichtum mittelalterlicher Monodıie 349

Oftertorium: Meditabar ın mandatıs| 1Ur Textincıpit, mıt Verweıs aut
XVI (?)

Communi1o: Comedite Dıngu1a et bibite.

Fer1a | VI]
|am and VO  3 spaterer Hand:] terıa VI quatuor Temporum.
[Introiutus:| Letetur CO LLUT Textincıpit, mıt Verweıs auf
Graduale: Convertere HUT Textincıpıit, mıt Verweıs auf
Oftertorium: Benedic AaNnımAdad 1Ur Textincıpıit, mıt Verweıs auf VII
Communıio: Aufer obproprium.
Sabbato. 1n. XIl [ Lectionibus].
‚am and VO spaterer Hand:)] Sabbato quatuor
\ Introiutus:| Venıte a4doremus. DPs | Venıte ex ]ultemus domino.
Graduale: Propitius esLO ‚98I%  — Textincıpıit, mıt Verweıls aut
Graduale: Protector nOstLer L1UT!T Textincıpıit, mıiıt Verwelıs auf
Graduale: Dırıgat 1Ur Textincıpit, mı1t Verweıs auf X NI
Graduale: Salvum LLUT Textincıpıit, mı1ıt Verweıs auf VE
Hymnus: Benedictus e$ domine [gemeınt: ymnus trıum PUCrFOTUM, korrekte
Gattungsbezeichnung: Cantıcum ] 11UT Textincıipıit.
TIractus: Laudate domınum NUr Textincıpıit, mMıt Verweıls auft VII
Oftertorium: Domuine eus salutıs Nu  — Textincıpıit, mıt Verweıls auf NT
Communi1o: |Mense septı |mo festa celebrabitis.

Dom
[ Introitus: ] Da mM domine. Ds Letatus WW/A ın hıs
Graduale: Letatus W/ZA 1U  — Textincıpıit, mıt Verweıls auf XT
Alleluıa. Vs Laudate dominum gentes.
Oftertorium: Sanctıficavit MOYSES. Vs Locutus est dominus.

Blatt (recto Seıte; Inc propitiatıo eSt; Expl.: Non VDOS m oberen and
VO spaterer Hand un 5}
|Dom Z pentec.|
Introiutus:| 152 ınıquitates observaveris ... propitiatıo est. Ds De profundıs
clamavı.
Graduale: Cce GUAF bonum L1UT Textincı1pit, mıiıt Verweıs aut
\ am and VO  e} spaterer Hand:] rad LDom
[Alleluıa. ] Vs Lauda AaNımAd ME  R

|Offertorium:] |Recordare] meı domine. VsSs Eoerte UOTr P14S.
Communı1o: Dıco vobis gaudıum.
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Dom
|am and VO  } spaterer Hand:] Dom
|Introiutus:)] [Dicıt] dominus CQO0 DPs Benedixist: domine am
Graduale: Liberastı nos domine. Vs In deo laudabimur.
Alleluia. Vs Quı cContrıtos.
Offertorium: De profundıs Clamavı. Vs |Fzant au |res Iue intendentes. Vs W
ınıquitates observaberis.
Communio: Amen 1CO vobis.
De apostolıs.
[Alleluia.] Vs Non VDOS [elegıstzis].
Blatt (verso Seıte: Inc.: elegistis, Bxpk: Fulgebunt; unteren and
Besiıtzervermerk: Joannes Bapt Hıendl. Alumnus Sacerdos Seminarı1 ad Sanc-
u Wıllibaldum Eıchstettensis iın Bavarıa.
Fortsetzung VO  e} Blatt 4r Alleluia Reıihen.
[Alleluia.] |Vs Non VOoS me | elegistis.
Alleluia. Vs Iam non estis hospites.
Alleluia Vs In Lerram
Alleluia Vs elı
Alleluia Vs Iustus UL palma.
Alleluia Vs Beatus ÜLY guı uffert
Alleluia Vs Beatus DLY guı timet.
Alleluia Vs Letabitur 1UStus.
Alleluia. Vs Tustus germinabiıt.
Alleluia. Vs Gloria eL honore.
De martyrıbus.
Alleluia. Vs Fulgebunt 1ustz.
Blatt (recto Seıte: VO spaterer Hand 5 Inc Misericordia, Expl.: er-
enti4. Al.)
| Tiburti, Valerianı et Maxımıiıanı mart.].
[ Offertorium:] | Confıtebuntur celi), Vs Miıserıcor[ dias EUdAS domine), Vs Quo-Nn1am Qu1s 1277 nubibus)].
|Communi0: ] |Gaudete 1ustı ın domi]no alleluzia.
Geon1 SIC martyrıs.
|am and VO  a} spaterer Hand:] In testo Georgıl, Aprıil.[Introitus:] | Protexıstı me | eus. | Ps Exaudı eus oratı lonem Meam
Alleluia. Vs Christus VESUTZENS 1Ur Textincipit.
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Offertorium Confiıtebuntur celı: 1Ur Textincıipıit
Communı1o0 Letabitur 1USEUS

In Letanıa
|am and VO  } and Mıssa de Rogatıonıbus
Introiutus [Exaudıv ]ıt de templo
Alleluıja Vs Confitemini domino QUONLAM
| Offertorium | Confıtebor domine) Vs Adıuva Vs |Quı1 INSUNZUNLD
ın |
Blatt 5 (verso Seıte Inc Communı1o0 Petite Expl Gordianıi et E[pimachi])
Fortsetzung VO Blatt 5r In Letanıa
Communı10 Petite ‚et accıpıetiıs |
| Vıtalıs]
Introiutus Protexaıstı NUr Textincıipit mıiıt Verweıs auf K Va
Allelu1ja Vs Gaudete zustı| DUr Textincıipit
Offertorium Replet: Vs Priusquam fierent
Communı1o0 1 £g0 54 vera| et DOS palmites
Philıppi T lacobi
|am and VO  } and Philıppi et Jacobi Maı
|Introiutus Exclamaverunt DPs Exultate domino
|am and VO Hand] recLOos decet collaudatıo Fortsetzung des
Psalmverses
Allelu1a Vs Stabunt
Allelu:a. Vs Surgens |(dominus) zeSUS| L1UT Textincıipit.
Ottertorium: Confitebuntur [celz] — NUur Textincıpıit, MI Verweıs auf KXKV.
Communi1o: | Zanto tempore| vobiscum \A

Inventio Sancftfe CIUCIS

|am and VO and Inventıo CI HCS Maı
|Introiutus Nos [glortarı ] 1Ur Textincıipit MIit Verweıls auf
Alleluıia Vs Duıicıte gentibus L11UT Textincı1pit, MI Verweıs auf 6S
Alleluıja Vs Surrexıt dominus (?) 1Ur Textincıipıit MIItL Verweıs auf
XX X I1
Ottertorium Protege domine Vs Te SANCLA de: CTUX

Communı10 Nos gloriarı
Gordıianı eT E[pimachıi]
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Blatt (recto Seıte; Inc CAYN1S, Expl.: mult:ı IN} oberen and VO spaterer
and und 6)
[Basılıdıs, Cyprıni, Naboris, Nazarı1].
|Graduale:] | Vindica domine . CAYNLS S$SANCEOTrTUM

|Alleluıia.] |Vs Mirabillıs L1UT Textincıipıit.
Offertorium: Exultabunt sanctı ın gloria. |VS (Jantate dom ]ıno cCantıcum

Communio: Posuerunt mortalia.

Natıvıtas sanctı Vıtı martyrıs.
|am and VO spaterer Hand:] Vıitı.
Graduale: Gloriosus eus L1UT Textincıpıit, mıt Verweıs auf
Alleluıa. Vs Fulgebunt ıustı GDr E Textincıpıit.
| Oftertorium: ] Mirabailıis CeUS 1U Textincıipıit, mıt Verweıs aut X KT
Communio: Iustorum anıme NUur Textincıpit, mıt Verweıs auf X (sıc
Marcı et Marcelhanı
[Introiutus: ] |Salus au |tem ıustorum. Ds Nolı emuları.
Graduale: Anıma nNOSEra UTr Textincıpıit, miı1t Verweıs auf VI
Alleluıa. Vs Exultent ıustı UTr Textincıpıit.
Offtertorium: Anıma nNOSEra L1UT Textincıpıit, mıt Verweıs auf VI
|Commun1i10:|] |Ameln’ dico vobis.

Gervasıl P Protasıı:r
[Introitus:] |Loguetu|r dominus s Benedixist: domine.
|am and VO spaterer and Fortsetzung des Psalmverses, A 'eıl mıt
Neumen .
[Graduale:] /ustorum anıme | ın NMANMK deı SUNE. Vs Vısı SUNLT oculis.
Allelunua. Vs Precıo0sa ‚est ın conspectu}.
Communı10o: Posuerunt mortalıa NnUu  — Textincipit, MI1t Verweis auf

‚Am and VO spaterer and das Formular der Messe Ehren des
Achacıus un seıner Begleiter nachgetragen, mı1t tolgenden Textincıpits:|
[Introiutus:] Gaudeamus, Graduale: Gloriosus deus, Alleluza]. Vs Vox exulta-
L10N1S, Sequentıia erschließbar 1st L11UTr der vermutliche Alternativtext: Ho-
dierne [ux, Offertorium nıcht erschlie{ßbar, Communi1o: Posuerunt |morta-
[14).
Vigılıa sanctı Ilohannıs Baptıste.
|am and VO spaterer Hand:] Vig Joannıs. Introıitus.
\ Introiutus: ] Ne tım |eas Zacharıa.
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Blatt (verso Seıte; Inc.: natıviıtate, Expl.: hominit; oberen and VO  }

spaterer and d)
Fortsetzung VO  a} Blatt 6r Vig Joh Bapt
[Introijtus:] Ne timedas zacharıa natıvıtate e14US5 gaudebunt. DPs Domuine ıN
yırtute.
der Nachtrag vehementer lınken and bezieht sıch auf den Psalmvers].
|Graduale:] Fauıt OMO MNUSSUS. Vs Ut testımonıum perhiberet.
Offertorium: Gloria et honore NUur Textincıpıit.
Communio: agna est glorıa 11UTr Textincıipit, mıt Verweıs auf VI

POTI [Rubrik beschnitten].
[ Introiutus:] Tustus UL palma NUur Textincıpıit, mıt Verweıs auf TIl
Graduale: Iustus UE palma 1Ur Textincıipit, mıt Verweıs auf VI
|/ustus UL palma überschrieben mıt Iustus NO  - conturbabitur, möglicherweise
iınweıs auf den nıcht angeführten Allelu1a-Vers].
Offertorium: In uırtute 8905 Textincıpit, mıt Verweıs auf XII
Communı10o: Posyuaıstı domıine 1Ur Textincıpıit, mıiıt Verweıs auf

[In natıvıtate oannıs baptiste].
|am and und interlinear VO  3 spateren Händen:] In natıvıtate Joannıs, bzw In
natıvıtate.

mı[ssam].
[ Introitus:] De ventre mMatrıs. Ds Bonum est confıter..
Graduale: Priusquam Ite formarem)]. Vs Miısıt dominus.
Graduale: Priusquam Nur Textincıipıit.
Alleluıa. Vs Tustus UL palma NUur Textincıpit.
Oftftertorium: Tustus UL palma 1Ur Textincipit, mıt Verweıs auf V}
Communio: Tyu Duer propheta.
[ Ioannıs et Pauh/:
|am and VO spaterer Hand:) festum Oannıs e Paulı 25 Junı
Introiutus:] Multe trıbulationes.
|Der Randeıintrag bezieht sıch vermutlıch auf den Psalmvers].
Graduale: Cce GUAM bonum. Vs Sıcut unguentum‚ Vs Ml[andavit do|minus.
Oftertorium: Gloriabuntur ın Vs Quoniuam ad orabo.
Communio: Et $2 ominıbus.
Blatt (recto Seıte, vgl Abb k: Inc des .Spiegels: sabaoth, Expl. des Spiegels:
In medi0; Inc der Nachträge: Benedicta, Expl. der Nachträge: Fidelium;
Nachträge oberen, unteren un rechten Rand)
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Abschnıiıtt aus eiınem Tropar, das dem Graduale vermutlıch nachgestellt W Aar.

Sanctus wahrscheinlich Sanctus 11 der ‚Cantus ad ıbıtum“ der Vatıcana, or
für dıe Zeıt seıt dem 11 Jahrhundert ausgewlesen.
Sanctus tropıert mıt enıtor omnıum ingeniıtus, in der vorliegenden Zusam-
menstellung bısher L11U!T in vier Quellen nachzuweısen, VO denen die and-
schrift ClIm der Bayerischen Staatsbibliothek in München aus Otto-
beuren die alteste ist; dıe übrıgen Quellen kommen aus der chweız un
Nordiıitalien (vgl Corpus Iroporum VIL,; Nr. 56° vers10

Tropı 1n natale domunı.
[Introiutus: ] Puer est tropıert mıiıt der bekannten Dialog-Introduktion
aus reı Tropen-Elementen Hodıie cantandus est. Der Anschlufß Zu Text-
inc1pıt der Introitus-Antiphon steht Ende der Tropenzeılen.
Stephanı martyrıs.
[Introitus: ] |Etenım sederunt princıpes| mıt troplerender Introduktion:
| Chrıistum cerne |ntıs patıtur dum verba mınantıs
Llohannıs apostoli et evangelıstı
[Introitus:] In med|10 ecclesie) miıt Introduktion: Quonuam domi |nus 1eSus
christus un Interpolationen: Ut Cramentyu fıdet, Qu1 e ın LANTUM, Qu0
ınspi|rante evan]gelizavıt. Dıie Anschlußworte innerhalb des Verses stehen als
nıcht neumıerte Textincıpits. 7Zwischen Psalmvers un Doxologie: die Iropen-
zeıle Inde n monı1tı DeCCala nNOSLYA; die tolgende Zeıle Quam trınıtalıs glorıa
als Eınleitung ZUr Wiıederholung der Antıphon.
|Nachträge oberen Rand:]
Benedicta et venerabıiılıis e$s vLrZO Text des Graduale aus dem Commune
Marientesten.
Felix e$ S$ACTAd vLrZO lext eınes Allelu1a-Verses Marıentesten.
[ Nachträge unteren Rand:]
Recordare VLIYZO Text eınes Oftertoriums Marienfesten, mıiıt meloge-
ner Iropıerung des Paenultima-Melısmas (vgl. Analecta Hymnıiıca 49, 521)
Ave regına celorum, ave regıs angelorum rhythmische Communı1o0
Marientesten (vgl. Analecta Hymnıiıca 49, 361)
[Nachtrag rechten Rand:)
Kyrıe Vatıcana un: {L, mıt gotisıerten Neumen autf tünt Linıen mıiıt H- und
c-Schlüssel, unvollständig.
Blatt (verso Seıte; Inc Exurge, Expl.: Christe salngume]).
Antıphonen-Reıiıhe ZUuUr Kreuz-Verehrung, mıt Rubrik:
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CTIUCCS5 SIC
Antıphon Exurge domine Ds Salvum fac populum Iuum

Antıphon Surgıte [anctı|
Antıphon De zerusalem eXeunt

Cum zocundıtateAntıphon
Antıphon Eg0O \W/ZA eus patrum
Antiphon Populus $1O0ON

Antıphon Domli[ıne de]us nOstier

Antıphon Confıtemini domino
Antıphon Exclamemus
Antıphon Parce domine

{I11

Dıie übrıgen Fragmente sındJDatums Zu regıstrıeren sınd zunächst
VIOCT: Seıten aus Antıphonar des der 15 Jahrhunderts, NOLIETT

gotischer Choralnotation auf Linıen MI H- un: Schlüssel Die Seıten
enthalten Gesänge z Stundengebet für Apostel- Martyrer- und Bekenner-
teste

Seıte (Inc Tollite, Expl seculorum amen)
|Commune apostolorum]
|vermutlıch laudes]
Antıphon Tollıte MEUNM MI1IL dıfferentia, WIC üblich den etzten
Sılben der Doxologıe seculorum amen un 190018 Angabe des Kırchentons (auch
be] allen folgenden Gesängen)
Antıphon Iugum eNLM MEeUummM esti

Antıphon Manete diılectione MeEeEd

Antıphon Vos [ux huius
Dıiıco v»obis mMe1LsAntıphon

Responsorium breve Constıtues e[os princıpes| 11UT nıtıum
In evangelıo Cantıcum Antıphon Non 0R elegıstıs
Antıphon Istı SUNE trıumphatores et deı

Seıte (Inc Rubrik: In natale, Expl.: EU1S sem| per|).
In natale plurımorum

Responsorium breve] Vırı SANCTL, vel Letamıiını domine Vs Gloriosus eus
In evangelio Cantıcum Antıphon Istı SUNE SANCEL GUl DYO Lesitamento deı
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alıa [antıphona:)] Absterget eus ACcrımam.
Antıiphon: Sanctum est lumen.
[Ad matutınam .
Invıtatoriıum: Regem martırum adoremus domınum.
vel [Invıtatorıum:| Adoremus MASHUTN dominum.

Seıte (Inc e1US, Expl.: te)
|Commune conftessorum].
[Antıphon:] |Beatus Tle SCTYUÜLS P14US5 et pulsaverıt mıt dıifferentia.
Versiculus: Iuravıt dominus.
Responsorium: Iste homo et Adolescencıa. Vs CCce homo SINe querela.
Responsorium: Iste homo derfecıt OMNLA. Vs Iustum deduxıt.
Responsorium: OMINUS quı elegıt
Seıte (Inc ıDSe, Expl.: fılıo)
Fortsetzung VO Seıte |Responsorium:| |Dominus guı elegıt te)| ıDpse
COronauvıt. Vs Vıa Iustorum.
Responsorium: Elegit dominus. Vs Tunc acceptabıs.
Responsorium: int Iumbı vestrL. Vs Vigilate EYSO.
[Doxologie:] Glorıia patrı.
ıne weıtere Seıte (Inc:: salutarıs, Expl.: manducantıbus; vgl Abb tragt die
Spuren der Verwendung als Einband für Akten des Augsburger Notars Tho-
1114S Walbacus, mıt der Jahreszahl 1599 uch diese Seıte gehört eiınem
Antiphonar des der Jahrhunderts; dıe Handschriuft 1st ohl schon bald
ach ıhrer Entstehung als vermeıntlıch wertlos aufgelöst worden. Die Choral-
melodien sınd ın gotischer Notatıon auf 1er Linıen geschrieben un als Teile
der Fronleichnamslıiturgie ıdentifizieren.
|De COTDOTIC Chrıistıi].
[ Ad vesperas|].
|Antıphon:] | Calicem)] salutarıs accıpıam et sacrıficabo. s Credidz.
Antıphon: Sıcut novelle olivarum. DPs Beatı
Antıphon: Qu1 ponıt fines. DPs Lauda zerusalem.
Responsorium breve: Homo quidam fecit. Vs Venıte comedite
Antıphon [ad Magnıifıicat: ] GUAM SUAVULS est mıt dıifferentia.
[Ad matutınam
Invıtatoriıum: Christum aAdoremus.
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Als Bucheinband diente offensıichtlich auch eın Blatt MI1t eıner unvollständig
erhaltenen Seıte un eıner vollständig erhaltenen Seıte, eıl eıner
Lage aus eiınem Graduale des spaten Miıttelalters mıt Neumen 1mM Linıensystem
(vgl Abb 6} Dıie Neumen zeıgen eıne autffallend häkchenförmige Gestalt der
Eınzelnote, sowohl des Punctum Ww1e der Vırga. Die tragmentarısch erhaltenen
Gesänge verweısen aut die etzten Tage VOT ÖOstern.

Die Seıte (Inc fuerit, Expl.: ab homilne]) enthält Abschnitte Aaus

dem Iractus Domuine audıvı audıtum Aaus der Karfreitagsliturgie. Erkennbar
sınd Abschnuitte aus Vers In eum conturbata) fuerit anımda NeE  S > un
Vers |Deus libalno venızet et ANCLUS de)] umbro[so]. Auft den etzten
Z7wel Zeıilen steht der Begınn des TIractus Erıpe domine| aD homilne malo].

Die Seıte (Inc nNOVLMUS, EXpl.: et ın) tführt ın die tejerliche Liıturgıie
der Osternacht, iın der das Exsultet wiırd, das ‚Praeconıum paschale‘
ZUT Darbietung der Osterkerze, das ın Miıttel- und Suüdıtalien SCDparat 1n orm
eıner ıllustrierten ‚Exsultet-Rolle‘ überlietert 1st Das Fragment 1ın den
etzten Abschnitten ein: Sed 1am columne hu1ius precon14) NOUVLMUS GUAM ın
honorem det, un: reicht bıs ad noctıs hu1us calıgınem destruendam ındefi-
CLeNS perseveret. Dıie Melodie dürtfte eınen ‚Cantus solemnıs‘ vertreten; 1m
Rahmen d), mıiıt Rezıtation auf (bzw. b)

Schließlich 1st och VO jer Seıten berichten, auf denen ın spätmıiıttelalter-
lıcher Notatıon ahnlich jener 1mM vorausgehenden Fragment, jedoch nıcht VO  e}

gleicher and Sequenzen aufgezeichnet sınd (vgl Abb 4 Auft der zweıten
der vier Seıten 1st der Begınn der Sequenz Psallat CONCOTS symphonta hervorge-
hoben Aus dem ersten Parallelversikel geht hervor, da{fß die Sequenz Ehren
der Dorothea worden 1St

Dıie Dichtung tolgt der VO  un Versikel Versikel gleichbleibenden Strophen-
torm, die eın Kennzeichen der Jüngeren Sequenz 1sSt aut Analecta Hymnıiıca
ware dıe Sequenz 1mM 14 Jahrhundert ın der Diözese Salzburg entstanden. Im
vorliegenden Beispiel ergıbt sıch eın Schema VO reı achtsilbigen un eıner
sıebensilbigen Zeıle PTrOo Versikel un Strophe. Der Reım des Sıebensilblers
bındet dıe beiıden Parallelversikel. Die Tonfolge entspricht nıcht jener Melodie,
die 1mM St Galler Sequentıiar 546 AaUsSs den JahrenZmıt diesem Text
verbunden 1St
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Der Begınn dieser Sequenz, aum aANSCIMNCSSCH übersetzen, 1St erfüllt VO  3

eiıner spirituellen Freude un:! Begeisterung, dıe sıch in Musık ausdrückt. Es

g1bt tast keine Zeıle hne eiınen musıkalischen Terminus: psallere Inbegriff
des Sıngens (nıcht NUuUr VO Psalmen), symphonıa un Armon1da erklingende
Musık VOI dem weıten Horıizont eıner harmonischen göttlichen Schöpfungs-
ordnung, laudes die TOMMeEeN Lobgesänge, S$ONOTA melodiıa die wohlklin-
gende, dıe klangvolle Melodiıe, cordisque trıpudio der tänzerische Jubel des
Herzens, der auch 1m plaudere 1n die körperliche ewegung drängt, nNeu-

preludio der Vortrag der Melodiebewegung VO  e} Ion Ton, VO  e}

Intervall Intervall.
ıne in Zeilen aufgegliederte Übertragung des Anfangs 0N diesem hymnı-

schen Freudengesang ann w1e folgt aussehen:

Aa

P.s allat  z COM CDOrSs symphoniq /

Laudes »faangw(* armonta

C SonNer”a AnmnelLocdıc

40rdn'sch triıpudio

In hoc. {esto letabundeo

Apoprothea cordis AMLUA

OMne8 Plaudet- VOX AoCcundo

NMNELLMAarLum preluecıo
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Auf den zweıieinhalb Seıten sınd insgesamt 12 Versikel un der Begınn des
dreizehnten Versikels dieser Sequenz erhalten; die hervorgehobenen Mayus-
keln zeıgen jeweıls dıe eu«c Strophe

Der Dorotheen-Sequenz geht der Schlufß eıner alteren Marıensequenz zu

est der ‚Purıificatıio‘ VOTaUs, die mıt den Worten Concentu parılı beginnt un:
unterschiedlich lange Versikel autweıst. Das Melodieschema 1st dem
Namen ‚Symphonıia‘ bekannt; der Text wırd dem St Galler Sequenzendıichter
Notker Balbulus (um 840—912) zugeschrieben. Das Fragment 1mM untten
Versikel ein; diıe Strophe lautet vollständiıg: 1Iu ıugıter S$erald GUAM
ezechielis TVOX Marıa solı deo perv1a PSSIEC crederıs.

Mıt eıner Vielzahl VO Texten un Melodien, Gattungen un Rubriken,
Schritten un Notatıonen annn diese Fragmentensammlung eın Biıld VO

Reichtum des mıittelalterlichen einstımmıgen Gesangs ZUT lateinıschen Lıturgie
VO  - Messe un: Offizium vermıiıtteln un: eınen Eindruck VO  } unterschiedlichen
Aufzeichnungsweisen geben. Als Spuren verlorener Handschriftften haben alle
Blätter ıhren Wert. Hervorzuheben sınd jedoch dem Aspekt der Choral-
torschung spezıell dıe Reste der Neumenhandschrıift, un: 1er besonders die
Seıte mıt den troplerten Gesängen. uch der Ausschnitt mıt Sequenzen VOCI-

dient besondere Beachtung. Neben den sanktiıonierten un: verbreıtet überlie-
ferten Choralgesängen, die mıt ıhrer Aufzeichnung un Rezeption durch die
Zeıten un: Regionen Geschichte erfahren können, sınd es die schmückenden
und interpretierenden Zusätze diesem Standardrepertoire, die ın orm VO

Tropen, Sequenzen, Cantıones un anderen mehr der wenıger hedhatten
Formen das jeweıils aktuelle Schaffen un die lebendige Auseinandersetzung
mıt der Tradıition bezeugen un: ıllustrieren.


